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den die Alpenfänder an natirlichem Viehfutter befigen, in feinem Fünftlichen Futterbau

und feinen Fabrifsabfällen einen ausgiebigen Erjaß zu finden beftrebt ift.

Die Nindvichzucht Böhmens Hat indeß noch eine Mafregel kräftig gefördert: die

Abfchaffung der vormals allgemein üblichen Verpachtung der gefammten Milchnugung

an die fogenannten Schafferslente, da infolge diejes Syftems weder die Ernährung,

noch die Zucht der Thiere nach zwecmäßigen Srmdfägen erfolgen fonnte.

 
Egerländer Zuchtitier.

Penn von der Hebung der Nindvichzucht Böhmens in den lebten Decennien

gefprochen wird, fo foll damit gejagt werden, daß die Rinder des Landes befjer genährte,

wohlgeftaltete amd im Körpergewichte nambhaft jcehwerere‘ Thiere find als fie vor

60 bis 100 Jahren waren. In der That ift von altböhmifchen Ninderracen nur noch

wenig vorhanden. E3 find die Naceneigenschaften der Ninder zumeift Exgebnifje der

Michung fremden Blutes mit den einheimifchen Thieren. Bielfach, insbejondere durd)

den Großgrundbefig, wıden Stiere und Kühe zunächft aus den Alpenländern, in neuerer

Zeit auch aus Norddentjehland und England in Böhmen eingeführt, und aus den


